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Modernes Hochzeitsbankett: Queere
Komödie verbindet Kulturen und Herzen
Der Artikel behandelt Andrew Ahns Neuverfilmung von Ang
Lees „Das Hochzeitsbankett“, die zeitgenössische queere

Themen in Seattle beleuchtet.

Seattle, USA - Ang Lee begeisterte 1993 das Publikum mit
seiner Liebeskomödie „Das Hochzeitsbankett“, die die
Geschichte eines schwulen Taiwaners erzählte, der aus
familialen Zwängen heraus eine Scheinehe mit einer Chinesin
eingeht. Dieses Werk, das mit dem Goldenen Bären auf der
Berlinale ausgezeichnet wurde, markierte den Beginn der
Anerkennung queerer Themen im Mainstream-Kino. In den
letzten Jahren sind viele Länder dazu übergegangen,
gleichgeschlechtliche Ehen zu legalisieren, was das filmische
Terrain weiter öffnete. Nun bringt Regisseur Andrew Ahn unter
dem Titel „The Wedding Banquet“ ein Remake des Klassikers
auf die Leinwand, das die zeitgenössische Perspektive queerer
asiatischer Amerikaner widerspiegelt.



In „The Wedding Banquet“, das in Seattle spielt, wird die
Geschichte des Künstlers Min erzählt, der einen Greencard-Deal
mit einem lesbischen Paar, Angela und Lee, eingeht. Diese
Verbindung zu schaffen, wird notwendig, als Angelas zweiter IVF-
Versuch scheitert und Mins Visa abläuft. So kommt es zur
ansonsten unkonventionellen Idee einer Scheinehe, die die
Charaktere jedoch auf eine emotionale und humorvolle Weise in
Berührung mit ihren kulturellen Identitäten bringt. Ahn, der
selbst Sohn koreanischer Einwanderer ist, betont, dass es ihm
wichtig war, eine Botschaft von Hoffnung und Optimismus an die
queere Gemeinschaft zu senden.

Veränderungen im Kontext der
LGBTQ+-Darstellung

Andrew Ahn, der als Kind von Ang Lees Originalfilm inspiriert
wurde, wollte kein einfaches Remake schaffen. Stattdessen
betrachtet er seine Version als Neuinterpretation des Themas,
die die Veränderungen im Leben der LGBTQ+-Gemeinschaft seit
1993 berücksichtigt. Während der Entwicklung des Films ließ
Ahn sich von persönlichen Gesprächen mit seinem Freund über
Heirats- und Familienfragen inspirieren. Die Verwendung
mehrerer Sprachen, darunter Koreanisch, Mandarin und
Englisch, erhielt auch besondere Beachtung, um die Vielfalt der
asiatisch-amerikanischen Erfahrung widerspiegeln zu können.

Im Bezug auf die kulturelle Relevanz des Films ist die Musik eine
wesentliche Komponente. Der Soundtrack bringt asiatische und
queer Künstler aus dem pazifischen Nordwesten hervor,
darunter die Linda Lindas und Chinese American Bear, und
wurde sorgfältig ausgewählt, um thematisch zum Film zu
passen.

Die Herausforderung von Stereotypen in
der Repräsentation

Während „The Wedding Banquet“ für einen modernen Ansatz



zur queeren Darstellung gefeiert wird, bleibt die
Herausforderung, Stereotypen zu vermeiden, in der gesamten
Film- und Fernsehindustrie bestehen. Ein anonymes Mitglied der
LGBTQIA+ Community äußerte, dass viele Produktionen
vorgeben, gute Repräsentation zu bieten, tatsächlich jedoch
häufig auf Klischees zurückgreifen. Dies ist nicht nur im Kino zu
beobachten, sondern auch in öffentlich-rechtlichen Programmen.
Es existiert oft eine Schwierigkeit, LGBTQIA+-Charaktere
herauszustellen, wobei die ARD und ZDF vorgeworfen wird,
Klischees in den wenigen verfügbaren Darstellungen zu
verwenden.

Ein aktuelles Beispiel hierfür ist die Ankündigung der ARD, eine
Serie mit vier schwulen Hauptcharakteren zu produzieren, die
jedoch nur in der Mediathek und auf dem Sender ONE
ausgestrahlt wird. Diese Entscheidungen verdeutlichen, wie
wichtig es ist, dass die queere Community in echten und
facettenreichen Erzählungen repräsentiert wird, um Stereotypen
zu überwinden und ein authentisches Bild der Vielfalt zu zeigen.

„The Wedding Banquet“ läuft derzeit in den Kinos und bietet
eine erfrischende und ehrliche Perspektive auf queere
Beziehungen innerhalb der asiatisch-amerikanischen
Gemeinschaft. Der Film nutzt Humor und tiefgründige Dialoge,
um die Herausforderungen und Freuden des Lebens zu
thematisieren und somit eine neue Generation von Zuschauern
zu erreichen.

Für weitere Informationen über den Film und seine Hintergründe
können Sie die Artikel von Kölner Stadt-Anzeiger, The Nerds of
Color und Edit Magazin lesen: Kölner Stadt-Anzeiger, The
Nerds of Color, Edit Magazin.
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